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Vechaktion, Verlag und Drud 
don R. Graßmann, Schulzenſtraße 17. 


Inſerate: Die Petitzeile 1 Sgr. 
Ale Beilage Donnerſtag und Sonntag der 
Stettiner Hausfreund. 


Stettiner Zeitung. 


Preis in Stettin vierteljährlich 1 Thlr., 
monatlich 10 Sgr., 

mit Botenlohn viertelj. 1 Thlr. 7½ Sr 
monatlich 12½ Sgr.; 

für Preußen viertelj. 1 Thlr. 5 Sgr. 


N 193. 


Mrorhbentichland und Preußen. 
Welche Früchte ein ſolches Spſtem der Vernachläſſigung 
Norddeuſchlands mit der Zeit treiben mußte, das lehrt uns 
der Anfang des vorigen Jahrhunderts. Holland hatte ſich 
don Deutſchland gelöſt und ſeine Häfen den Deutſchen ge⸗ 
ſchloſſen, den Rhein geſperrt. Dann folgte an der Küſte 
annover, welches nur noch dem Namen nach zum deutſchen 
eich gehörte, weſentlich aber als engliſche Provinz dem 
deutſchen Nationalintereſſe eben ſo entfremdet war wie Hol⸗ 
and. Bremen und Verden, ſowie auch Vorpommern mit 
Stralſund hatten ſich die Schweden im weſtphäliſchen Frie⸗ 
en abtreten laſſen. Holſtein und Schleswig waren, in die 
chwediſch⸗däniſchen Händel verwickelt, Deutſchland eben fo 
entfremdet. Mecklenburg war durch eine Heirath ſo ſehr un⸗ 
ler ruſſiſchen Einfluß gekommen, daß ruſſiſche Truppen lange 
eit im Lande lagen, als ob es ſchon eine ruſſiſche Provinz 
wäre. Auch der Kurfürſt von Sachſen ſtand unter dieſem 
ruſſiſchen Einfluß, da er ſich unter ruſſiſchem Protektorate 
zum König von Polen hatte wählen laſſen, ohne mehr als 
ein Schattenfönig zu ſein. 

Der deutſche Orden, einſt ſo mächtig an den weiten 
Ufern der Oſtſee, war in ſeiner Iſolirung, da er vom deut⸗ 
‚Den Reiche nicht unterftügt wurde, theils der ruſſiſchen Bar⸗ 
arei, theils ſchwediſchen und polniſchen Intriguen erlegen 
und mit Ausnahme Preußens unter undeutſche Herrſchaft 
ekommen. 

1 Das war die Lage Norddeutſchlands im Anfang des 
fangen Jahrhunderts. Dieſes traurige Panorama ent⸗ 
8 die gutdeutſchen Küſtenländer von Flandern bis Eſth⸗ 


x Nur ein einziger und damals noch nicht großer Staat 
ſrafocht in Norddeutſchland noch unabhängig von jedem 
emden Einfluß das deutſche Nationalintereſſe und die deut⸗ 
De Ehre. Einzig der große Kurfürft von Brandenburg, 
kel edrich Wilhelm, hatte eine ſelbſtſtändige Stellung behaup⸗ 
5 Er befreite Preußen von der polniſchen Lehensherrſchaft 
jd rächte Deutſchland endlich an den Unholden des dreißig ⸗ 
untigen Krieges, indem er die Schweden ſchlug. Er ſtand 
Kun ich dem deutſchen Kaiſer im großen Kampfe gegen 


die Schweden ganz vom deutſchen Boden vertrieben, 
kun ihn der Kaiſer nicht im Stich gelaſſen hätte. Dennoch 
de durch ſeinen verſtändigen und energiſchen Nachfolger 
daf dem Grunde fortgebaut, den er gelegt hatte. Nord⸗ 
eutſchland durfte wieder aufathmen. Neben der Kleinſtaa⸗ 
rg und Fremdherrſchaft wuchs in Norddeutſchland wieder 
— größerer, echt deutſcher Staat mit elaſtiſcher Kraft empor, 
von endlich den Schweden, Polen und Ruſſen einen Damm 
dige genzuwerfen und das deutſche Nationalintereſſe im Nord- 
en fernerhin ſiegreich zu verfechten. 


i Deutſchland. 

m Berlin, 27. April. Daß durch den letzten preußiſch⸗ 
berdreichiſchen Depeſchenwechſel die Situation augenblicklich einen 

truhigenderen Charalter angenommen, ohne daß dadurch indeß 

5 auptfragen einer friedlichen Löſung näher gerückt wären, ift 

Be genügend konſtatirt. Aber auch in Betreff des durch jenen 
ve omatifchen Schriftwechſel formell beigelegten Konfliktes wegen 
ben Rüſtungen darf zunächſt nicht überſehen werden, daß Preu- 
dar den Vorſchlag Oeſterreichs inſofern nicht pure angenommen 
in als Oeſterreich einfach proponirt hat, daß zuerſt von Wien 
joy ſogleich darauf von Berlin der Befehl zur Abrüſtung gegeben werden 
ü t, Preußen aber von dem Befehle ausdrücklich deſſen Aus- 
u rung unterſcheidet und dieſe von dem Maße und den Zeit- 
handen abhängig macht, in welchen die öſterreichiſche Abrüſtung 
] Dieſe Klaufel war um des- 


| N dwig XIV. bei, wurde aber ſchlecht dafür belohnt, denn er 


sächlich vor ſich gehen werde.“ 
en nothwendig, weil die betreffenden kriegsherrlichen Befehle in 

ſud pen und Oeſterreich keineswegs von identiſcher Wirkung 
8 da bei uns in Folge eines ſolchen Befehles die getroffenen 

m Bregeln in 3 bis 4 Tagen rückgängig gemacht wären, während 
we ch in Oeſterreich um Dislokationen handelt, welche ſich keines- 

; — ſo ſchnell bewerkſtelligen laſſen. Die „Kreuzzeitung“ hat ſich 
ger * aus Wien melden laſſen, daß ſich nach der Meinung dorti⸗ 
militäriſcher Kreiſe die im Norden des Staates getroffenen 

0 tegeln ebenfalls in 4 bis 5 Tagen rückgängig machen ließen; 
bust dleſe Auffaſſung hat in hieſigen ſachverſtändigen Kreiſen nur 
nt aden können, und theilt man dieſelbe keineswegs. Eine wei- 
wrudechwleriglelt, um beiderſeitig Alles auf den Status quo ante 
die Auführen, beſteht darin, daß es nicht gut möglich ſein wird, 
ma getroffenen Maßnahmen gänzlich gleichſam ungeſchehen zu 
ung v und es wird jedenfalls noch einer ſpezielleren Verſtändi⸗ 
nacht darüber bedürfen, was eigentlich im Einzelnen rückgängig ge⸗ 
Rust werden ſoll. Zu dem Allen lommen nun noch die neuen 
ungen, welche Oeſterreich unter der Firma „gegen Italien“ 
Bey an. Schon hat eine italienische Zeitung den Verdacht aus- 
ſeien hen, daß jene Maßregeln wahrſcheinlich nur dazu beſtimmt 
kunft eine ausweichende Uebertretung der Abrüſtungs⸗-Ueberein⸗ 
nahm mit Preußen ju maskiren“, und in der That liegt die An- 
zurhiae ſo fern nicht, daß Oeſterreich, was es an den Nordgrenzen 
en dmen will, wenigſtens im Süden wieder in's Werk zu 
bereit gedenkt, nämlich die Konzentration einer vollſtändig kriegs 
bel gien Armee, deren Verwendung an jedem geeigneten Punkte 
ten . jetzigen Transportmitteln eben keine großen Schwierigkei⸗ 
eten würde. Jedenfalls hat die preußiſche Regierung allen 
jene plößlichen neuen militäriſchen Maßnahmen Oeſter⸗ 


vorni 


Morgenblatt. 


reichs mit der größeſten Wachſamkeit zu verfolgen. 


Wenn nach 
dem Allen auch die Abrüſtungsfrage keineswegs als durch den 
letzten Depeſchenwechſel vollſtändig erledigt betrachtet werden kann, 
ſo liegt doch der Schwerpunkt der Situation und ſomit auch die 
Kriegs- und Friedensfrage jetzt vor Allem in der Entwickelung der 


deutſchen Angelegenheiten. Durch die Ankündigung der 
„Provinzial⸗Korreſp.“, daß es ſich bei dem preußiſchen Reform. 
Antrage keineswegs in erſter Linie um die weitausſehende Frage 
einer Konſtituirung Deutſchlands, ſondern mu lauter Dinge von 
eminent praktiſcher Bedeutung handeln wird, hat bei allen Be- 
ſonnenen die Ausſicht auf Erfolg der jetzigen Reſormbeſtrebungen 
Preußens ſichtlich gewonnen. Das Scheitern früherer Reformver⸗ 
ſuche bietet für den vorliegenden Fall glücklicherweiſe keine beäng⸗ 
ſtigende Analogie. Hat der Streit um allerlei politiſche Luftge⸗ 
bilde und um des Kaiſers Bart zu keinem Ergebniſſe geführt, jo 
folgt daraus Gottlob noch nicht, daß die Deutſchen unfähig ſein 
ſollten, ſich über unmittelbar praktiſche Fragen von ſchreiender 
Dringlichkeit, wenn ſolche ihnen in richtiger Formulirung vorge⸗ 
legt werden, ſchließlich doch zu einigen. 

— Der Konſul in Kairo, der bekannte Aegyptologe Dr. 
Heinrich Brugſch, weilt noch immer hier. Man glaubt, daß er 
ſeinen jetzigen Poſten aufgeben werde, da die Stelle ihm nicht zu⸗ 
ſagt. Der ganz ungewöhnlich hohe Preisſtand der allernothwen⸗ 
digſten Lebensmittel und Lebensbedürfniſſe in Kairo iſt in durchaus 
keinem Verhältniſſe zu dem Amts-Einfommen und fordert deshalb 
große pekuniäre Opfer. Dr. Brugſch ſelbſt hat Mittheilungen ver⸗ 
öffentlicht, welche die in Kairo herrſchende Theuerung in das hellſte 
Licht ſezen. — Die Handhabung der Schußwaffen hat dem Schei⸗ 
benſchießen der Soldaten eine erhöhte Aufmerkſamkeit zugewandt, 
ſo daß die Scheibenſchießſtände überall verbeſſert und auch einer 
beſonders genauen Inſpektion rterwürfen werden. Für das preu- 
ßiſche Artilleriedepot in Rend find 384,000 Stück Zündſpiegel 
beſtimmt, welche dieſer Tage m Beftimmungsorte eintreffen 
werden. Täglich gehen viele Schanzarbeiter nach Flensburg und 
weiter; die Mehrzahl kommt zus Schleſten. In den mittleren 
Provinzen des Staates hat ie Geſchäft des Remonte -Ankaufs 
ſeinen Fortgang. Nach dem setät des Pferdebeſtandes im 
vorigen Jahre wird auch f bieojäpsige eingerichtet werben 
r Uniserfität angeſtellte Dr. 
Urlaub erhalten, um den 


— 
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Rückert hat für dieſes Sy 
literariſchen Nachlaß je 
5 n und zu ordnen. Zu 
väterlichen Landſitze bei 
e Lon ihm angekündigten Vorle⸗ 
ſungen nicht halten. — Durch die Zeitungen ging ſeiner Zeit die 
Erzählung von den Fährlichkeiten eines Täuflings, dem der Name 
„Garibaldi“ als Taufname beigelegt werden ſollte. Jetzt erfährt 
man hierzu aus ſicherer Quelle, daß dem Knaben, auf Grund Er⸗ 
laſſes des evangeliſchen Ober⸗Kirchenraths, nicht der Vorname Ga⸗ 


ribaldi, ſondern „der altdeutſche Vorname Garibald“ beigelegt wor⸗ 


den iſt. 

— Die „Weſer-Ztg.“ enthält folgendes Telegramm aus Ber- 
lin vom 24. April: „Es verlautet, im Fall der Ablehnung des 
Antrages auf Berufung eines Parlaments wolle Preußen, im 
Bundesverbande beharrend, den Bundestags⸗Geſandten abberufend, 
erklären, daß die beſtehende Bundes Verfaſſung unzureichend jet; 
Preußen werde ſeinerſeits Erſatz in Verhandlungen mit den Re⸗ 
gieeungen zur Errichtung eines engeren Bundesſtaates ſuchen. Hr. 
v. Savigny wird morgen erwartet, um Inſtruktionen über die Re⸗ 
form-Vorſchläge entgegenzunehmen.“ 

— In mehreren Zeitungen iſt behauptet worden, die Ra- 
tififationen des auf der Karlsruher Poſt⸗Konferenz zu Stande ge- 
kommenen neuen Poſtvertrages ſeien entweder ſchon erfolgt oder 
doch in allernächſter Zeit zu erwarten. Dieſe Nachricht iſt nach 
der „N. A. Z.“ verfrüht. Der Ratifikations - Termin läuft erſt 
Ende Mai ab, und viel eher dürfte wahrſcheinlich dieſer Akt nicht 
allſeitig erfolgt ſein. 

— Nach der amtlichen Aufnahme zählt der preußiſche Staat 
19 kreiseximirte Städte, 981 andere Städte, überhaupt alſo 1000 
Städte. Auf die Provinzen vertheilt ſich die Städtezahl alſo: 
auf Preußen 221, Poſen 142, Brandenburg 138 (und zwar die 
freiserimirte Stadt Berlin, 70 im Regierungsbezirk Potsdam und 
67 im Regierungsbezirk Frankfurt), Pommern 72, Schleſien 144, 
Sachſen 144, Weſtfalen 100, Rheinprovinz 132, Hohenzollern 7. 
(Das Herzogthum Lauenburg enthält 3 Städte.) Die Zahl der 
landräthlichen Kreiſe beträgt 331, nämlich 55 in Preußen, 26 in 
Poſen, 30 in Brandenburg (14 im Regierungsbezirk Potsdam, 
16 im Regierungsbezirk Frankfurt), 26 in Pommern, 58 in Schle⸗ 
fien, 39 in Sachſen, 34 in Weſtfalen, 59 in der Rheinprovinz 
und 4 in den hohenzollernſchen Landen. 

Hannover, 20. April. Obergerichts - Anwalt Blohm in 
Verden iſt verhaftet. Die „Celler Zeitung“ ſchreibt darüber: Vom 
Ober-Appellationsgerichte iſt vor einigen Tagen ein Verweiſungs⸗ 
Urtheil gefaßt worden, das einen Schwurgerichts - Prozeß einleitet, 
der ſowohl in Bezug auf die betheiligten Perſonen, als auf die 
Größe des Objektes und die Schwierigkeit der Entſcheidung vom 
höchſten Intereſſe und für unſer Königreich eine cause célèbre 
werden wird. Der Obergerichts-Anwalt L. A. Blohm in Verden, 
Inhaber des Guelphen-Ordens, iſt nämlich wegen Betruges vor 
den Schwurgerichtshof zu Stade verwieſen und bereits vorgeſtern 
verhaftet worden. Der Thatbeſtand des Prozeſſes iſt ſeiner Zeit 
bereits bekannt geworden; er betrifft den Verkauf der drei größeren 
Familiengüter des verſtorbenen Staats raths-Präſidenten und Staats⸗ 
Miniſters v. d. Wiſch an den Angeklagten. Blohm war der lang⸗ 
jährige Rechtskonſulent des ſehr reichen und kinderloſen Herrn v. 
d. Wiſch, ſoll jedoch nie von demſelben ein Honorar erhalten haben, 


Sonnabend, den 28. April. 


Vaters, des Dichters und 


eine eben jo inpaltloſe als verhänguißv 


1866. 


ſondern auf eine Entſchädigung nach dem Tode deſſelben verwieſen 
ſein. Es fand ſich denn auch, daß dem Anwalt Blohm 10,000 
Thlr. vermacht waren. Plötzlich aber trat derſelbe mit einem in 
beſter Form abgefaßten Kaufkontrakte hervor, nach welchem er be⸗ 
reits vor vier Jahren die drei größten v. d. Wiſch'ſchen Familien⸗ 
güter im Werthe von etwa einer Million Thaler (die Hälfte des 
Vermögens des Erblaſſers) für 300,000 Thlr. gekauft hatte, welche 
Summe zu 3 ½ pCt. ſo lange in den Gütern ſtehen bleiben jolle, 
als es Blohm beliebe. Bel der Abfaſſung des Dokumentes war 
jede geſetzliche Vorſicht beobachtet, die Unterſchrift des Hrn. v. d. 
Wiſch von einem Notar, der jedoch von dem Inhalte des Dolu⸗ 
mentes keine Kenntniß erhalten hatte, beglaubigt worden; ja, der 
Anwalt Blohm hatte auch den Hausarzt der alten Excellenz, die, 
trotzdem ſie bis an ihren Tod Präſident des Staatsrathes ver⸗ 
blieben, etwas ſchwachſinnig geweſen ſein ſoll, veranlaßt, Herrn 
v. d. Wiſch an dem betreffenden Tage zu beſuchen, um konſtatiren 
zu können, daß derſelbe völlig zurechnungsfähig geweſen ſei, freilich 
auch ohne zu wiſſen, um was es ſich handle. Die Anklage ſoll 
nun behaupten, Blohm habe den betreffenden Kaufkontrakt dem 
alten Herrn unter eine Reihe anderer Dokumente mit unterbreitet 
und unterſchreiben laſſen, ohne daß dieſer etwas davon gemerkt 
habe. Als weſentliches Verdachtsmoment ſoll hinzukommen, daß 
Hr. v. d. Wiſch, der ſehr haushälteriſch war, noch zwei Jahre 
nach dem angeblichen Verkaufe der drei Güter auf einem derſelben 
ein Mauſoleum für feine Familie im Werthe von 4000 Thlen. 
hat erbauen laſſen, was allerdings auf einem bereits verkauften 
Gute kaum erklärlich iſt. Man darf den Verhandlungen dieſes 
Prozeſſes mit Spannung entgegenſehen. 

Fraukfart a. M., 24. April. Unſere Börſe kommt 
aus der Panique nicht heraus. Kaum ift die preußiſch⸗öſterrei⸗ 
chiſche Kriegsgefahr einigermaßen beſchwichtigt, jo beginnt auch als ⸗ 
bald die öſterreichiſch-italieniſche Kriegsgefahr, wodurch die Boͤrſe 
ſchon geſtern beunruhigt war, wo man blos unbeſtimmte Zele- 
gramme hatte, während heute die Beſtätigung faſt zweifellos iſt. 
Bei dieſen auf Oeſterreich von allen Seiten hereinſtürzenden Ver⸗ 
legenheiten wundert man ſich hier nur über eins, nämlich, daß ſich 
dieſer Staat nicht beeilt, ehrlich und aufrichtig Preußen die Hand 
zu reichen, damit ihm in Deutſchland ein ſicherer und feſter Halte- 
punkt ſich biete, der nicht blos ſeine inneren Kalamitäten, ſondern 


auch feine aus dem Oſten und Weſten drohenden Gefahren be⸗ 


ſchwöre. Was Oeſterreich jetzt mit Ungarn ver 
Ausgleichung, warum verſucht es dieſelbe nicht mit 


ſucht, nämlie 
Preußen 2 
Mach und 


oll 
0 während eine ehrliche Theilung der 


ud Ein- 
uffes in Deutſchland zum Segen beider Großmäch >. 8 
Der Weg dazu iſt 


Segen der ganzen Nation ausſchlagen würde. 
geboten; die Bundes reform ſteht vor der Thür. 

Wien, 25. April. Die Gerüchte über die Anſammlung 
großer ruſſiſcher Streitkräfte an der galiziſchen Gränze find eine 


Fabel. Was den Grafen Areſe betrifft, „jo iſt das kein italieni- 


ſcher Unterhändler, ſondern ein Attaché der Geſandtſchaft in Kon- 
ſtantinopel, welcher ſich über Wien dahin begiebt. Alles, was die 
„Preſſe“ damit in Verbindung bringt, iſt vollſtändig erdichtet. 
Oeſterreich und Italien ſtehen ja in keinem diplomatiſchen Verkehr. 

Der Kaiſer hat 412 Sträflingen, die Proben ihrer Reue 

und Beſſerung gegeben, ihre Strafe erlaſſen. 
Ausland. 

Paris, 25. April. Die Gerüchte über die eventmelle Si- 
ſtirung der Räumung Roms ſind unbegründet. Vielmehr hält man 
franzöſiſcherſeits jetzt grundſätzlich alle Regungen der Briganten ge⸗ 
heim, damit dem Abzuge der Truppen leine Hinderniſſe erwachſen. 
Die päpſtliche Regierung iſt mit dieſer Schweigſamleit vollkommen 
einverſtanden. 

— Der Nachlaß des Prinzen von Muſignano, Joſeph Bona- 
parte, iſt aus Rom in den Tuilerieen eingetroffen. Unter demjel- 
ben befindet ſich eine werthvolle Kollektion von Briefen des ehe⸗ 
maligen Königs von Neapel und Spanten mit vielen Berühmt⸗ 
heiten aus politiſchen und literariſchen Kreiſen, die bis zum Jahre 
1840 reichen. Namentlich ſollen einige intereſſante Briefe der 
Frau v. Stasl darin enthalten ſein, und zugleich pikante Aufklä⸗ 
rungen über die Art und Weiſe, in der die Reſte der napoleoni- 
ſchen Partei während der Reſtauration und nach der Jult⸗Revolu⸗ 
tion ſich unter einander verſtändigten. 

— Der Kaiſer Max läßt in dieſem Augenblicke ſich eine 
bändereiche franzöſiſche Bibliothek in Paris aufkaufen; dieſelbe ſoll 
nahe an 100,000 Fr. koſten und nächſtens von St. Nazalre nach 
Mexiko abgeſchickt werden. 

— Einem Schreiben aus Toulon über den dortigen Aufent⸗ 
haſt des Ober⸗Admirals der preußiſchen Flotte, des Prinzen Adal- 
bert, entnehme ich Folgendes: „Der Prinz Adalbert iſt hier an⸗ 
gekommen, um das Arſenal und bie Werkſtätten zu beſuchen. 
Zwei Kriegsſchiffe, die gepanzerte Korvette „Belliqueſe“ und das 
gepanzerte Wachtſchiff „Taureau“ erregten ſeine beſondere Auf- 
merkſamkeit; er ſah dieſelben bereits in Nizza und beſichtigte ſie 
nochmals, da er die Abſicht hat, nach demſelben Modell zwei 
Schiffe für ſeine Regierung zu beſtellen. Das eine ſoll „Königin 
Louiſe“, das andere „Graf Bismarck“ heißen. Das Letztere ſoll 
mit einer kleinen Aenderung dem „Taureau“ ganz gleich gebaut 
werden.“ 

London, 25. April. Zwiſchen England und den Verel⸗ 
nigten Staaten (Liverpool und Baltimore) iſt eine neue Poftver- 
bindung hergeſtellt worden, deren erſter Dampfer heute aus dem 
Merſey abläuft; doch wird der Verkehr ſich nicht an ganz regel ⸗ 
mäßige Intervalle binden. Briefe für Baltimore und eine Reihe 
von Staaten der Union (alle diejenigen, welche von dem 39. Breite⸗ 


grade berührt) werden, wie die Ober-Poſtbehörde anzeigt, mit diejer 


verwundet war, in ein Hoſpital gebracht. Prinz Conſtantin Mu⸗ 
rusl befand ſich an dieſem Tage gar nicht mehr in Jaſſy, ſondern 


Linie befördert, wenn ſie zu rechter Zeit aufgegeben und nicht mit 
einem gegentheiligen Vermerk verſehen find. ö 


talien. Die Italienet betrachten die 2 1 5 am 14. April nach Rußland zurückgegangen. Dieſes 
reichiſchen wie der prrußlſchen Diplomatie nu „ist das 2 


Pommern. 

Stettin, 28. April. (Audienz⸗Termin des Kriminal-Ge⸗ 
richts vom 175 a Der H n J. C. um 8 aus 
Pölitz, bereits mehrfach wegen Diebſtahls mit langjährigem Zucht⸗ 
baus beſtraft, ift fee e Yes dem Ae 
permann zu Eckerberg 4 Enten entwendet zu haben. Der G. iſt 
im Beſitze der Enten gefunden, behauptet aber, ohne jeden Nach⸗ 
weis, dieſelben in Pölitz gekauft zu haben. Der Gutsbeſitzer D. 
hat die ihm von der Polizei vorgezeigten und demnächſt extradirten 
Enten als die ihm entwendeten eidlich rekognoscirt. Auf Grund 
der erfolgten Beweisaufnahme beantragt der Staatsanwalt 3 Jahre 
Zuchthaus. Als Angeklagter zum Schluß gehört wurde, erklärte 
er: „Meine Herren, ich will beweiſen, daß Deppermann einen 
Meineid geleiſtet hat. Ich geſtehe zu, die 4 Enten geſtohlen zu 
haben, aber nicht bei Deppermann, ſondern bei dem Förſter Krüger 
in Lienken. Ich beantrage, dieſen vorzuladen, ihm die Enten vor- 
zulegen und er wird beſtätigen, daß die Enten ihm geſtohlen wor⸗ 
den ſind.“ Während der Beſchlußfaſſung des Gerichts meldet ſich 
beim Stagtsanwalt der Gefangenaufſeher Ollmann und erklärt: 
Der Hörſter Krüger iſt mein Schwager; er hat dieſe mir gehörigen 
4 Enten von mir zur Ausfütterung bekommen und werde auch ich 
dieſelben eventuell rekognosciren können. Der Gerichtshof beſchloß, 
die Sache zu vertagen, einen nenen Termin anzuberaumen und 
dazu den Förſter Krüger, den Aufſeher Ollmann und den Depper- 
mann, Letzteren mit der Aufforderung, die Enten mitzubringen, 
vorzuladen. 

— Geſtern Nachmittag gerieth ein 1½ jähriges Kind in Neu- 
Torney in den Moraſt des dortigen Teiches und war ſchon, als 
es nach einigen Minuten herausgezogen wurde, erſtickt, ſo daß die 
Bemühungen des ſofort herbeigerufenen Arztes erfolglos blieben. 

— Geſtern Abend um 10½ Uhr entlud ſich ein ziemlich 
heftiges Gewitter über der Stadt. 

— (Oſtſ.-3Z.) In der vorgeſtern ſtattgefundenen Verſamm⸗ 
lung des „Vereins zur Behandlung von Fallitſachen“ theilte der 
Vorsitzende, Herr C. F. W. Walter, mit, daß die Thätigkeit des⸗ 
ſelben im verfloſſenen Jahre eine weſentlich geringere war, als in 
den früheren Jahren. Es kamen erfreulicher Weiſe nur 25 neue 
Konkurſe zur Anmeldung, während von den älteren mehrere durch 
günſtige Abtretungen diesſeitiger Forderungen ihre Erledigung fan- 
den. Bei der günftigen Lage der Kaſſenverhältniſſe wurde auf 
Vorſchlag des Vorſitzenden beſchloſſen, auch für das ueue Jahr von 
den Mitgliedern keine Beitrage zu erheben. Nachdem durch die 
Herren Bötzow und Schliemann die Kaſſe und deren Beläge vevi- 
dirt und dem Herrn Ed. Lübcke Decharge ertheilt war, wurden die 
durch das Loos ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder Lübcke, Walter 
und Bötzow wiedergewählt und der Vorſitz dem Herrn Walter wie- 
der übertragen. 

— Die Eiſenbahn von Aſtad nach Eslöfs in Schweden, 
welche die Verbindung von Aſtad nach Stockholm herſtellt, wird am 
30. d. eröffnet. Mit der Eröffnung dieſer Bahn werden die Poſt⸗ 
dampfer von Stralſund nach Yftad gehen. 

— Die Feldmeſſer Franz von Schepke und Hermann Adolph 
Arnold zu Stettin find als ſolche in Eid und Pflicht genommen. 

— Die durch Parlaments -Akte vom 23. Juni 1864 beftä- 
tigte Verſchmelzung der „Globe Verſicherungs⸗Geſellſchaft“ zu Lon⸗ 
don mit der Liverpool und Londoner Feuer- und Lebens ⸗Verſiche⸗ 
rungs-Geſellſchaft, und die ſtattgehabte Umänderung der Firma dieſer 
letzteren Geſellſchaft in „Liverpool, London und Globe Verſſche⸗ 
tungs ⸗Geſellſchaft“, ſowie die nach dem Vertrage vom 27. Juni 
1864 erfolgte Verſchmelzung der Geſchäfte der Leeds und Norlſhire⸗ 
Geſellſchaft“ mit den Geſchaͤften der „Liverpool, London und Globe 
Verſicherunge - Geſellſchaft“ auf Grund der Beſtimmung sub 1 
der Liverpool und Londoner Feuer- und Lebengverſicherungs ⸗Ge⸗ 
ſellſchaft zum hierländiſchen Geſchäftsbetriebe unterm 19. September 
1863 ertheilten Konzeſſion genehmigt. Berlin, den 14. April 1866. 
Der Miniſter des Innern. 

Schlawe. Der praktiſche Arzt, Wundarzt und Geburts- 
helfer, Stabsarzt a. D. Dr. Wilhelm Cruſtus hat fi hier nie⸗ 
dergelaſſen. 


hält Itallen ſich auf der Warte. 
Nachricht, die italieniſche Flotte werde in der Adria zuſammenge⸗ 
zogen, für falſch erklärt; die Kriegsſchlfft lägen noch wie gewöhn⸗ 
lich theils in La Spezia, theils in Tarent und an den übrigen 
gewöhnlichen Stationen des Mittelmeeres. Die öſterreichtſche Flotte 
bat ſich nach Pola zurückgezogen; im Arſenal zu Venedig werden 
ſtatt Schiffe Laffeten, Wagen und Feldlazarethe gezimmert, und es 
ift Befehl eingetroffen, für die Aufnahme von 30,000 Mann Vor⸗ 
tehrungen zu treffen. In Verona amuſirt es die italleniſchen 
Zuſchauer, daß die Truppen im Baponnet-Angriffe und beſonders 
im Heulen, „um den Feind zu erſchrecken“, abgerichtet werden; 
dies find Auszüge ans Local-Correſpondenzen. Die Italle bringt 
eine Mittheilung: „Briefe aus Venetien melden, daß feit dem 21. 
April dringliche Anordnungen getroffen wurden, um die Urlauber 
einzuziehen und kriegeriſche Vorbereitungen im großartigen Maß⸗ 
ſtabe zu treffen.“ Die Italie macht darauf aufmerkſam, daß dieſe 
Anordnungen von Wien aus erſt getroffen wurden, als man ſich 
zult Preußen über Abrüſtung zu verſtändigen begonnen, jo daß die 
Abrüſtung jenſeit der Alpen mit einer Steigerung der Rüſtungen 
virsſeits Hand in Hand ginge. Der Opinione zufolge fol bis 
zum 1. Mai die ganze Kriegsmacht zu Waſſer und zu Lande in 
Venetien mobil ſein und die Hauptanſammlung in der Provinz 
Rovigo Statt finden. 

Petersburg, 21. April. Der „Ruſſ. Invalide“ meldet“ 
Der Vorſtellung der Oper „das Leben für den Cjaaren“ im Marten ⸗ 
Theater wohnte in einer Loge des zweiten Ranges auch O. J. Ko- 
miſſarow mit ſeiner Frau bei. Schon am Morgen hatte ſich die 
Nachricht verbreitet, daß dies der Fall ſein werde, das Theater 
war daher übervoll. Als Oſſip Ivanowitſch mit ſeiner Frau in 
die Loge trat, erhob ſich das anweſende Publikum von ſeinen 
Plätzen und empfing ihn mit donnerähnlichem Hurrahruf. Die 
Künſtler ſtimmten mittlerweile die Nationalhymne an, welche ſie 
auf den Wunſch des Publikums drei Mal wiederholen mußten 
und welche oft von den begeifterten Rufen der Zuſchauer zu Ehren 
des Monarchen und ſeines treuen Dieners unterbrochen wurde. 
Während der ganzen Zeit ſtanden O. J. Komiſſarow und deſſen 
Frau in der Loge und dankten durch Verbeugungen. Da erſcholl 
der Ruf: „Auf die Bühne, auf die Bühne!“ der von allen Seiten 
jo oft wiederholt wurde, daß Oſſip Iwanowitſch, um dem allge- 
meinen Wunſche zu genügen, auch auf der Bühne erſchlen, wo er 
von allen Künſtlern umringt wurde. 

Türkei. Die Pariſer Konferenz über die rumänlſche Frage 
hat wieder eine Sitzung gehalten, da ihr von Bukareſt offiziell 
angezeigt worden, daß die rumäntſche Nation ſich einen neuen 
Fürſten gewählt habe. Der Sultan, der am 12. April in feinem 
Palaſte der „fügen Gewäſſer“ die von Bufareft an ihn entjandte 
Deputation in Privat-Audienz empfangen und vernommen hatte, 
wie „treu ergeben die Donau - Fürſtenthümer ihm als ſuzeränen 
Herrn ſeten“, hat jetzt, wie ein Konſtantinopler Telegramm vom 
25. April meldet, feinen Botſchafter in Paris angewleſen, in der 
Konferenz aufe entſchledenſte gegen die Wahl des Prinzen zu Hohen⸗ 
zollern Proteſt einzulegen und die Pforte gegen jede Beeinträchti⸗ 
gung ihrer ſuzeränen Rechte zu verwahren.“ 

— Wie dem Wiener „Vaterland“ aus Jaſſy, 16. April, ge⸗ 
ſchrieben wird, waren am 14. April im Fürſtenhof, wo die Staats⸗ 
Kanzlei iſt, zwel Bücher ausgelegt worden, in welche ſich alle ein- 
schreiben ſollten, entweder für oder wider den Fürſten Karl I. Als 
nun am 15. April Morgens nach dem Gottesdienſte der Metro⸗ 

polit ſich nach dem Fürſtenhofe begeben wollte, um ſich in das Buch 
contra einzuſchreiben, folgte ihm zu dem gleichen Zwecke eine große 
Zahl Volks, und da geſchah denn das Attentat auf den Prälgten, 
das der Anlaß zum Straßenkampfe wurde. Wie voraus zuſehen 
war, hat das despotiſche Auftreten der Statthalterſchaft die Mol⸗ 
dauer zwar momentan eingeſchüchtert, aber nicht gefügig machen 
können. Wie der Wiener „Preſſe“ aus Jaſſp, 23., telegraphirt 
wird, find die Deputirten⸗Wahlen, die Tags zuvor hätten ſtattfinden 
ſollen, „an der Theilnahmloſigkeit der Wähler geſcheitert“, ſo daß 
ein neuer Termin hat angeſetzt werden müſſen. Die Triumvirn 
Golesco und Catargiu find am 23. April von Jaſſy nach Bukarrſt 


Vermiſchtes. 

— Vor einigen und zwanzig Jahren requlrirte die türkiſche 
Reglerung eine Anzahl preußiſcher Unteroffiziere, welche als In⸗ 
ſtruktoren für die dortige Artillerie fungiren ſollten. Nach Ablauf 
eines mehrjährigen Kommando's wurde es den Betreffenden frei 
geſtellt, ganz in türkiſche Dienſte überzutreten, von welcher Erlaub⸗ 
niß mehrere derſelben Gebrauch machten. Nach kürzlich hier ein- 
gegangenen Nachrichten bekleiden zwei derſelben, Namens Wendt 
und Schwengfeuer, nach vorherigem Uebertritt zum Jslam, zur Zeit 
die Charge eines Generals und erfreuen ſich eines bedeutenden Ein- 
fluſſes auf vie dortigen militäriſchen Verhältniſſe. 

(Lawine n.) Nach den Bündner Blättern find in dem Kreiſe 
Diſentis und im Engadin im Canton Graubünden während der 
erſten Tage dieſes Monats die Lawinen ſo maſſenhaft (in vielen 
Hunderten und Tauſenden) gefallen, daß die Rhein- und dle an- 
deren Flüſſe oft Stunden lang in ihrem Laufe aufgehalten wur⸗ 
den. Bei Fernez blieb der Spöl-Fluß nicht weniger als 40 Stun- 
den aus, bis er ſich durch die Lawinen durchgefreſſen hatte, welcht 
jetzt über ihm koloſſale natürliche Brücken bilden, und oberhalb 
Fernez, gegenüber dem Lawinenrevier von Urzezza, bedeckt eine 
einzi Ali Lawine die Straße in einer Länge von 800 Schwei- 
zer Fuß. a 


ſich in mehreren Sitzungen entſchleden gegen pie Union ausgeſpro⸗ 
Eipung 


Neueſte Nachrichten. 

Wien, 27. April. Die Wiener „Preſſe“ enthält ein Tele- 
gramm aus Paris vom geſtrigen Tage, wonach die nach Berlin 
abgegangene öſterreichiſche Note detaillirte Vorſchläge über die Mo⸗ 
dalitäten der Abrüſtung enthält und zu gleicher Zeit in kräftiger 
Weſſe den Wunſch ausdrückt, daß über die militäriſchen Zwiſchen⸗ 
1 t n werde, daß vielmehr unver⸗ 
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dementirt die Nachricht, Italien habe Rüſtungen und Truppenkon⸗ 
jentrattonen vorgenommen. Die Kalſerlſche Regierung verfolge 
nicht zweierlei Politik; fie ermuthige nicht mehr die kriegeriſchen 
Velleitäten eines Staates wie die eines anderen; fie wünſche über 
all die Aufrechterhaltung des Friedens. 

Daſſelbe Blatt ſagt, Oeſterreich hätte ſich in Folge der neue“ 
ſten preußiſchen Antwort mit dem Hofe in Berlin in Verbindung 
geſetzt, um die Entwaffnungsfrage zu reguliren. 

Geſtern Abend wurde auf dem Boulevard die dreiprozentigk 
Rente zu 66,90, die italieniſche Rente zu 50,90 gemacht. 

Paris, 27. April, Morg. Der „Konſtitutionnel“ erinnert 
heute daran, daß er bereits vorgeſtern das von einem anderen Blatte 
den widerſinnigen Gerüchten, denen zufolge geheime Abmachungen 
zwiſchen Frankreich und dem Berliner Kabinete abgeſchloſſen jein ſoll⸗ 
ten, ertheilte Dementi reproduzirt habe. Jetzt ſetze man ähnliche Ge⸗ 
rüchte bezüglich Italiens in Umlauf. Letzteres habe, ſo erzählt man, 
beträchtliche Rüſtungen angeordnet, und fügt hinzu, daß dies nicht 
ohue die Zuſtimmung Frankreichs und mit der Zuverſicht, von 
letzterem unterſtützt zu werden, geſchehen ſei. Dieſe Gerüchte find 
eben jo ungegründet, wie diejenigen, welche wiſſen wollten, Frank⸗ 
reich ſtehe hinter Preußen. Wir find in den Stand geſetzt, zu 
verſichern, daß Italien weder Rüſtungen noch Truppenkonzentra⸗ 
Die eigenen Erklärungen der italieniſchen 
Regierung lauten in dieſer Beziehung ganz pofitiv und auch unſerk 
eigenen Informationen, ſowie die der Regierung beſtätigen es. Die 
Kaiſerliche Regierung hat keine doppelte Politik, ſie ermuntert eben 
ſo wenig die Kriegsgedanken der einen wie der anderen Seite; ſie 
wünſcht vor Allem die Erhaltung des Friedens und fie thut alles 
nach Maßgabe ihrer Rechte und ihrer Würde Mögliche, um Europ! 
die Wohlthaten des Friedens zu bewahren. 

Dasſelbe Journal jagt weiter: Nachdem Oeſterreich Kenntniß 
von der preußiſchen Depeſche vom 21. d. M. erhalten, in welcher 
der Vorſchlag auf beiderſeitige Abrüſtung günſtig aufgenommen 
wird, hat es ſich in Verbindung mit dem Berliner Kabinet geſeßt, 
um den Modus der Abrüſtungen zu beſtimmen, der am meiſten den 
Intentionen der beiden Höfe entſpricht, und ihnen in gleicher Weiſe 
Genugthuung gewährt. Wir haben demnach Grund zu hoffen, 
daß das Reſultat dieſer Verhandlungen nicht lange auf ſich warten 
laſſen wird. 

London, 26. April, Abends. In der heutigen Sitzung 
des Unterhauſes erwiderte Layard auf eine Interpellation Seymour's 
Die Regierung habe allen Grund zu glauben, daß die Nachricht 
von einem Einfall italieniſcher Freiwilligen in Oeſterreich unwahr 
ſei. Der Kaiſer von Oeſterreich habe den Grafen Areſe wie Vis“ 
conti Venoſta Audienzen nicht verweigert. 

Demnächſt wurde die Debatte über die Reformbill fortgejept 

Florenz, 26. April, Abends. In der heutigen Sitzung 
der Abgeordnetenkammer erklärte der Finanzminiſter Scialoja, daß 
er den Antrag der Finanzkommiſſion auf Bewilligung des provi⸗ 
ſoriſchen Budgets für weitere zwei Monate nicht annehmbar finde 
vielmehr eine ſolche auf drei Monate fordern müſſe. Guerzont 
und Bertani entwickelten, daß der Kommiſſtonsantrag ein Miß⸗ 
trauen gegen die Regierung ausſprechen ſolle. Bei der Abſtim⸗ 
mung wird die dreimonatliche Bewilligung verworfen, der Kom 
miſſionsantrag im Ganzen aber mit 168 gegen 72 Stimmen am 
genommen. N 

Im Laufe der Sitzung fragte Guerazzi, ob denn Italien ein 
Krieg drohe, worauf General Lamarmora erwiederte, daß man ihn 
in dieſem Falle nicht auf der Miniſterbank, ſondern anderswo 
ſehen würde. 


Telegr. Depeſche der Stettiner Zeitung. 

Wien, 27. April. Die „Abendpoſt“ ſagt: Gegenüber den 
Rüſtungen Italiens mußte Oeſterreich an den Schuß ſeiner Grenzen 
denken und eine Abwehr bereit halten. Wenn Italien, ohne die 
geringſte Provokatlon Seitens Oeſterreichs plötzlich die umfaſſendſten 
Rüſtungen anordnet, jo kann Niemand zweifeln, was dieſer Schri 
bedeutet. Italien wird Oeſterreich zur Abwehr bereit, zur Ver“ 
theidigung gerüſtet finden. 


Schiffsberichte. 


en von Rügenwalde; Taurns (SD) 
), Negeſcr von Königsberg; CF 


heute fort, wozu wohl hauptſächlich die anhaltend warme — 5 


Em 
ws 
Be 
44, 40% Ag bez, Ollober 


loſchungs“ Bedingungen 426 


47 
3¼½, ½ bez., Mai⸗ 
August b. dar, 
u 2 % 4 4 2 950 0 
e große und kleine 33 — r 8 
Hafer 15 24—28 Ne, ie . 265 2 bez., April, 
jahr und Mai⸗Juni 26 ½— 26 % bez., Juni⸗Juli 26%, % . 
Juli⸗Auguſt 26 ½ bez., September Oktober 25 Br. 
8 62 9, et 46 . 
000 i 1 
4% bez., Mal Jun 19105 1116 N . 
E Br., September-Oftober 116% AG. ba. 
— loco 15 . Mai und 
Spiritus loco ohne 14%, 14 bez., April, April Mat 
Mal-Juni 14½ 13% = bez. U. 65.18 %, Br., Juni-Juli 5 
Ya be l eu 14, Ya 8% ber, AngufrSeptember 27 
ez. 


14%/⁰⁹q 

Breslau, 27. April. Spiritus 8000 Tralles 13, Weizen 
au, S gm do. n uaguf 42 . Ri April 
Rapps April 130 Br. Zink April —, 


br 
858. 


il⸗Mai 14%, 
Ba 12 


1 


be Vorſteh 


"Dividende pro Id. f — — a a e WB Rhein-Nahe. ar. —— Bar Lk us ä — ——ů——— 
e 0 — — 2 8 v. 4 90% B 112 u — ind ie m = — 
Achen-Mastricht 0 4 37 b do. Düss.-Elb. 4 86 G 5 75 8 Preuss, Bank-Anth. 10% 1405 B 
rd. Rotterd. 74,14 116½% bz do. do. II.“ 414 — 791% bz Fo Borl. Kasson-Verein | 8½ gr 143 B 
Berpisch-Märk, A. |9 4155 ba do, Drt.-Suesti& 86 bz K. d. 44 98%, d Das I * pP R. Privatbank | — 4 
Berlin-Anhalt 13 |4 1211 bs do. do. Ill 94 B do do Il4 | 86%, G Oesterr. Hot. |5 | 541, bs omm. vo 5 h 92 8 
Un-Ham 97 4 1 B 2 5 do do III 41 951 do. Nat.-Anl. 5 57%, bs Danzig 710 107%, G 
burg | 94,14 159 Berlin-Anhalt 4 92% 1 95½% B d Kö 6% 4 10715 
Berlin-Pots.-Mgdb. 16 4 203 b do do. 44 99%, B Stargard-Posen 4 — „ — 97 4 99 8 
Hin-Stettin — 4 1133: d Berlin-Humburg 4 95, 8 do do 4j 907% B E Magdeb 57 4 86 8 
hm, Westbahn | — f 61 bz do. dio. 97%, B do 40 ff 44 % B S Pr. H v 11½ 4 111%, b 
„„Schw.-Freib. | 9 4 139 b Berl.-P.-Mgd. A. 4 | 90%, G Sudösterr 325 6 0.1068 rl N. Aa ı 84 B 
rieg-Neisse 5/4 91 8 On, 8. BIER Thüringer 4 | 941, B n BER 5 b 
In: En 1 k > 9 3 Italienische Anl. 5 52 Weimar 6½% 4 | 99%, bz 
Minden 4 15414 bz do, do. 0.4 | 894, bz do II 94 8 Insk. b. Stg. 5. A 5 64¼ 6 Rostock (neue) — 4 110% B 
.de (nr) | 244 | 55% ba Berlin-Stetfin 41 98%, 8 do vi 88 G F 9 7% 4 105 0 
re 3 1 b * Preussische Fonds. |Russ.engl. Anl.5 | 87%, 8 Thüringen ı 1 8 B 
Löbau-Zittau — 4 37 8 do. do. IV. 4 97% 5 Freiwillige I f 9 40 4 „ G sg 8 
udwigsh.-Bexbach 10 4 152 & Breil. Frelb. 5.04 — Skastsank 1889 5 102 b a0 eee bz Dess. Landesbank | 7, 4 1 © 
m * Ad., WER]. a x do. do. 1864 hol. 5 | 91%, 8 Hamburger Nordb 4 116 5 
ag d.-Halberstadt — 4 201 74 bz Oöln-Crefeld 41 — 8 do. 54, 55, 57, do. d 186 4engl. 5 92 2 B do Vereinsb 819% 4 107 G 
mapdeburg-Leipzig | — 4 271 ba Cöln-Minden 4198 8 59, 56, 64 4 98% ba e a Reer — 1 86 8 
ainz-Ludwigsh.. | — 4 135 bz do. do. 5 102 8 do 50/524 93%, bz Russ. Fol. Sch. O 4 64½ 6 ——— j 6, 4 113 B 
eekleuburger 3 4 68 ¼ bz do. do. 88%, bz do 18534 | 93%, dz Cert. L. A. 300 Fl. —| 894, E Luxembur 4 14 78% B 
iederschl,-Märk. | — 4 | 93%, 8 do. do, IIL|4 | 87%, bz do 18624 | 93%, bz Ffdbr. n. in 8.-R. 4 617% G Darmst. Zettelbank 7% 4 * G 
ge —— >= - = + = do. 0 Staatsschuldsch. 3 4255 = Part.-Obl. 500 Fl. — 874% da Darmstadt 6½% 4 84 da 
„Fr. ol 2 0. * 2 nr on : 
Oberschl. Lt. A. u. C. 102,131 ws ba Coe! O derbe h 3 85%. ba . 8 A* = — “Ar, | 0 8 
o. Litt. B. 10% 31149 do. do. III. 4j 93½ B Odr.-Deich.-Obl. 449 G N 1 4 
Herter. Frs Staat, . be Megd.Aalberst. 4 987 B Berl. Stadt-Obl. 44 961, G 1 1 77 El TE 
Sr ri 5 77 2 - Wittenb.[3 67%, bz do do 31 83% bz —— 0 1 31 50 5 B Ge eich er 4 14 5 
einische — 4 120¼ ba Magd.-Wittenb. |44| 97 B Börsenh.-Anl. 5 101½ bz Schwäd 101hl 12 1105 B nf — 4 | 33 ba 
mente , ergehen [Bern kenne eee 423 
* ebahn | IA ederschl.- Mrk. 3 b . nn en 5 1 a 
een, | | do. 4 so F722 SITE 
uss. Eisenbahnen — 5 | 76%, b do. do. lil. 84% 8 do. 2 Hon. 5 bs Sch Bank-Verein «| — 14 110 
Stargard- 5 . 231 4 1% 8 ae chles, Ban erein 4 110 6 
Heslerr Sudden 44 8 9912 — eee 3 510100 91 7 2 zn a: 3 150% — Ges. f. Fab. v. Eisbd. | 5½ 5 101% bz 
terr. W 9 3 chl.2wb.C, a 4 „ . 8 Dess. Cont.-Gas-Ak. 5 503 
T hüringer — 5 135 ba Oberschl. A. — London 3 Mon. 6 6 21¼ bz Hörder 2 * = 5 182 6 
x rloritüts-Obligationen. => 2 24 Paris 2 Mon, „ 31, 8014 bz Minerva Bergw.-A. — 5 387 bz 
Weben e 8 8 Sela una Faplergeiä 
-Düsseldor | . . Yu o. do. 8 2 > : — nt ER 
do. II. Emission 4 86 B do. E. 78 bz Augsburg 2 M. 51 se G Fr. Bkn. m. R. 99% 0 G Napoleons 5 113, bz 
r e eee e FAbe 
n-Mastricht | 3 esterr. Franz. % bz 0. 2 Mon. 99 est. Ist. W. 99% DE overeign 20 
Gerben Mastricht Ul. 5 64 5 Rheinische Fr 92 ½ bz Frankf. a. M. 2 M. 41 6 24 6 Poln. Bankn.| — — Goldkronen 9 9550 
tgisch-Märk. conv. 44| 981, G do. v. St. gar, — Pommer. Rentbr. 93 ba Petersburg 3 W. 6 82½ x Russ. Bankn. 74 / bz Goldpr. Z.-Pf. 463 bz 
do. do.:c II. 44 do. 1858. 60 410 94½ Posensche 91% bz do. 3 Hen. 6 81% bz Dollors 1 12½ bz FEriedrichsd. 113¼ bz 
— 5 m 3 1875 bz — 7 47 94 bs 8 - ee a -] Warschau Tage 6 74% bz Imperialien 5 17 B Silber 29 29 G 
. 0. II. 8% bz o. v. St. gar. 4 100 estf.-Rh. 54, Bremen 8 Tage 5 1107 2 
8 . : Dienstag, den 1. Mai 1866, i / a inen⸗ ihri 
beste, Familien- Nachrichten. e Auction über Prähme. Maſchinen⸗Treibriemen, 
t: Es ſollen am einfache, doppelte und dreidoppelte, aus ächt amerikaniſchem 


x Johanna Boecker mit dem Hauptkaſſen⸗ 

Aſſiſtenten Herrn Carl Krebs (Stettin). — Frl. Agnes 

Patrzef mit dem Zimmermeiſter Herrn Otto Rogge 
Stettin). — Frl. Erneſtine Wolffberg mit Hrn. Her⸗ 
mann Hirſchfeld (Auguſtwalde⸗ Stettin). — Frl. Julie 

G üller mit dem Unteroffizier Hrn. Rahmel (Stettin). 

& Dren: Ein Sohn: Hru. J. Hintze (Stettin). 
rben: Hr. Schneidermſtr. G. Marquardt [89 J.] 

(Stettin). — Fran Auguſte Homann geb. Kaufmann 

J.] (Stettin). 


si „ Polizei⸗Verorduung, 
2 ö 2 rten nach Krekow an den 
s Pferderenneus betreffend. 
Auf Grund der Beſtimmungen der 88 5 und 11 des 
Geſezes vom 11. März 1850 über die Polizei ⸗Verwal⸗ 
g wird mit Genehmigung der biefigen Königlichen Re⸗ 
g hierdurch ſeſigeſetzt, daß an den Tagen des dies⸗ 
igen Pferderennens auf der Krekower Feldmark am 
4 6. und 7. k. Mts. für die Benutzung einer Droſchke 
obe, in- und Rückfahrt mit Einschluß des Verweilens bei 
auf dem Rennplatze für die Dauer der Rennzeit, 
hen uber der Droſchke nicht mehr als vier Thaler 
arf. 
bude derschreitungen dieſer Taxe werden mit einer Geld⸗ 
falle bis zu 10 Thlr., an deren Stelle im Unvermögens⸗ 
10 erden hältnißmäßige Gefängnißſtrafe tritt, geahndet 


Stettin, den 18. April 1866. 
Königliche Polizei⸗Direktion 


v. Warnstedt. 


wrde betheiligt haben, werden zu der Beſchlußfaſſung 
as Statut derſelben auf 
g, den 30. April, Abends 8 Uhr, 


Konferenzzimmer des Gymnaſiums ergebenſt ein⸗ 
Im Auftrage 
Heydemann. 


1, Feige ſche Sterbe⸗Kaffen⸗Gt⸗ 
ſellſchaft zu Stettin. 


en. 


nalden 
deln, daß in Stelle der eingegangenen „Pommerſchen 
Wien“ für die Folge die „Stettiner Zeitung, zur Ver⸗ 
ung der geſellſchaftlichen Bekanntmachungen ge⸗ 
iſt. 


0 
t worden Der Word 
er orſtand. 
A. Koch. Brucks. Durdel. 
Stichelmann. 


1. Feige ſche Sterbe⸗Aaſſen⸗Gt⸗ 
8 ſellſchaft zu Stettin. 


10 


ase Rendanten ber Kaffe, Herrn A. 


hei. „Heft der Wittwe Gollin 


Der Vorſtand. 
A. Koch. Brucks. Durdel. 
Stiehelmann. 


das Asyl für entlaſſene weibliche Gefangene 


eupflehlt in Neu-Torney, Turnerſtraße Nr. 8, 
gen 
er 


oe, Paradeplatz 50, an. 


Mitgliedern obiger Kaffe zur gefälligen Keuntniß⸗ 


en Witwe des Fiſchermeiſters C. Gollin iſt der Frei. 
benjegganDanbe gekommen, und wird der etwaige Inhaber 
hiermit aufgefordert, ſich 79 drei Monaten 
g och, Louiſen⸗ 

t d zu melden, den Freiſchein vorzulegen und jein 
laß en demſelben nachzuweiſen, widrigenfalls nach: Ab⸗ 
ein neuer Freiſchein 


erli 0. „wodurch zugleich die Gültigkeit des alten 
a Wu den 27. April 1866. 


ſich zur prompten Beſorgung jeder Art Wäſche. 
2. Abholung der unreinen Wäsche nimmt 


Musicalische Vesper 


Besten des Jacobi-Frauen-Vereins 


unter Mitwirkung des 


Gymmnuslalchors, Frl. Amanda Homann 


und gesehätzter Dilettanten 
in der 


St. Jacobi-Kirche zu Stettin. 
PROGRAMM: 


Freies Praeludium von. Aug. Todt. 
Chor. Choral: „Lobe den Herren, den mäch- 
tigen von: [ Nmidr 
3. Recitativ und Arie für Sopran aus „Johannes 
dem Täufer“ von Dr. C. Loewe. 
a) „Es ward ein Mensch von Gott gesandt.“ 
b) „Er kam in sein Eigenthum.“ 
4. Grosses Praeludium nebst Fuge mit obligatem 


Pedal in C-dur von. Joh Seb. Bach. 
5. Chor. Motette: „Herr, wir danken Dir“ 
von Ferd. Möhring. 


6. Orgel-Trio mit Trompete von . Aug. Todt. 
7. Recitativ und Arie für Alt aus dem „Messias“ 

Nor ee F. Haendel. 
a) „Denn siehe, der Verheissne des Herrn.“ 

b) „O du, die Wonne verkündet in Zion.“ 
Grosse Orgel-Sonate über „Vater unser im 
Himmelreich“ (Nr. 6) 
von Felix Mendelssohn-Bartholdy. 

I. Choral: 
a) Variation auf zwei Manualen. 
b) Variation mit dem Cantus firmus auf 
dem Hauptwerke. 
c) Variation mit grossem Werk und dem 
Cantus firmus im Pedal. 

II. Grosse Fuge („Denn Dein ist das Reich 

und die Kraft“). 

III. Himmlische Freuden („Die Herrlichkeit 
in Ewigkeit“). 

Psalm 23: „Der Herr 


90 


ist mein Hirt“ 
Bernh. Klein. 


9. Chor. 
von 


Am Schlusse werden an der Hauptthüre der 
Kirche Gaben für den „Jacobi-Frauen-Verein“ 
in Empfang genommen. 

Todt, Organist und Cantor. 


Der Sommercurſus der hieſigen ſtädtiſchen 


Mädchen⸗Turnanſtalt 


für die Höheren Töchterſchulen (zwiſchen dem Berliner 
und Königsthore) im Fort Wilhelm (ganz nahe der Stadt 
im Freien gelegen), beginnt bei günſtiger Witterung am 
Dienftag, den 1. Mai d. J. ; 

Ich lade hierzu die reſp. Eltern, denen das körperliche 
Wohl und die Geſundheit ihrer Töchter am Herzen liegt, 
uud vorzugsweiſe die den Verkrümmungen des Rückgrats, 
der Schultern und Hüften vorbeugen wollen, zur ba digen 
Anmeldung derſelben in meiner Wohnung, Grünbef, 
Gartenſtraße 8, oder am 1. Mai d. J. auf dem Turnplatze 
ſelbſt, 1 ein. 

Die Turnſtunden fallen Dienſtags und Sonnabends 


von 5 bis 7 Uhr. 
E. Briet, 


Turnlehrer am Gymnaftum. 


Alle Gewinnlooſe ir Adene umge 


gen nichtgezogene umge⸗ 
tauſcht, und der Ueberreſt größerer Gewinne baar heraus- 
ezahlt. Ebenſo werden alle Gewinnlooſe mit Abzug von 
3% Prozeut gänzlich ausgezahlt. 


chuhſtr. 1, im Laden. 
- „ 34-1! 


u 
ET Eee 


VBagger⸗ und anderer Erde. 


Sonnabend, den 5. Mai c, Vormittags 10 Uhr 
vor dem Parnitzerthor, auf dem Zimmermeiſter Schoene 
berg'ſchen Holzhofe 

12, vor 5 Jahren neugebaute Prähme, 
von verſchiedenen Größen, Längen und Tiefen, verſteigert 


werden. 

Dieſe Verkaufsgegenſtände können täglich an obenbezeich- 
netem Verkaufsort in Augenſchein genommen werden, 
und eignen ſich ganz beſonders zu Transport von Heu, 


Sommer⸗Handſchuhe 
für Herren, Damen und Kinder, empfiehlt zu den billigſten, 
aber feſten Preiſen 

. Ewald, Louiſenſtraße Nr. 12. 


Ein leichter Einſpänner⸗Wagen 


iſt zu verkaufen Laſtadie 42. 


Zur Frühjahrs⸗Pflanzung 
empfehlen: 


Liudenſtämme, Roſen, Stiefmütterchen, Vergißmeinnicht, 

Malven, Glockenblumen, Nelken, Gladiolus, Georginen zc. 

ſowie etwas ſpäter allerlei Sommergewächſe und Topf⸗ 
pflanzen für's freie Land, zu den billigſten Preiſen. 


Gebrüder Stertzing. 


Feuerſichere Dachpappe, 


Steinkohlentheer, Nägel, Asphalt, empfiehlt, und über⸗ 
nimmt das Eindecken und Asphalt⸗Legungen die Fabrik 


von 
Schroeder & Schmerbauch. 


Gesundheits-Chocolade, Chocoladenpulver, 
Cacao-Masse, exstrafeines entoeltes Caracas- 
Cacao- Pulver, Cacao- Thee, Racahout des 
Arabes, Arowroot, präparirtes Gerstenmehl 
und Bullrichs-Salz, billigst bei 

Hermann Tiede, _ 
Stettin, Frauenstrasse No. 24. 


Mehrere Jahrgänge der illuſtrirten Mufter- und Mode ⸗ 


zeitung „Victoria“ find zu verkaufen Wilhelmſtr. 5, 1 Tr. 1. 


Ein elegantes Reitpferd ſteht 


$ de . 
8 preiswerth zum Verkauf Breite 


ſtraße Nr. 13. 


Comptoirpulte nebſt Seſſel, Laden ⸗Re⸗ 
poſitorien zum Materialwaaren⸗Geſchäft, 
Ladentiſche, verſchiedene größere Repofitor 
rien mit Fächern und Glasthären, 1 Gar⸗ 
derobenſpind, Briefſpinde ſind billig zu 
verkaufen Viktoriaplatz Nr. 3. 


Im Sarg-⸗Magazin 


Tiſchler⸗ und Stuhlmacher⸗Innung, 
Breiteſtraße 7, 


find ſtets Särge in allen Größen und jeder Art billigft 
n. 


zu habe 

* fl Bi e 
euipfiehlt, en je f 
ran: rber, Rojengarten 70. 


Büffelleder vorzüglich ſchön gearbeitet, Näh, und Schmier- 
riemen, Nähriemen, Häute ꝛc. empfiehlt zu Fabrikpreiſen 
Hermann Tiede, Stettin. 
Frauenſtraße 23. 


Das Möbel⸗Magazin 


der 
Tiſchler⸗ und Stuhlmacher⸗Innung, 
reiteſtraße 7, 


empfiehlt alle Arten Möbel: Sophas, Stühle u. Spiegel 
in Nußbaum, , len Eichen und andern 
zern. 


Chablonen, nur 1 Sgr. 


der Buchſtabe, zum Vorzeichnen der Wäſche. Jed 
Beſtellung von Uhablonen in Kupfer ner ; 
wird ſauber angefertigt von A. Schultz, Pelzerſtr. 28. 


mit 2 Buchſtaben und Heft von 5 * 
Petschafte an, jede A wird 8 Ai 


Riüdersdorfer Steinkalk, 


vom Dominium Barfteuffenor, jederzeit ganz ſeiſch ge⸗ 
brannt, in jeder beliebigen Quantität zu haben bei 
Rudolf Krohn, 
Comtoir: Handelshalle, 2 Treppen. 


Stepprock⸗Watten 


in Wolle und Baumwolle, von 17½ Sgr. an, ſowie 
Tafelwatten in grau und weiß, empſiehkt zu den billigſten 
Preiſen die Wattenfabrik v. J. Ph. Zielke, Fuhrſtr. 26. 


Aechte Eau de 
Cologne, in Fl. 
a 7½ u. 15 Sgr. 
empfiehlt 
J. Sell mann, 
kl. Domſtr. 19. 


DEE Die neue Sendung — 
ner. Kchter Bernstein-Sehnüre, au 
DEE. anerkannt als bewährteſtes 2 
D Mittel gegen Rheumatismus, ug 
. Obren- und Zahnreißen, 2 
D empfiehlt a Schnur von 5 Sgr. an 2 

J. Sellmann, 8 

kleine Domſtraße Nr. 19. 


Fichten Klobenholz 
recht trocken, zum ganz billigen Preiſe Oberwiek Nr. 41, 
auf Stolzenburg's Hof. Fuhrwerk daſ. billig. 


enthaltend 16 0% lösliches phosphorſaures und 20 0 
0 ſchwefelſaures Kalt, 4 Thlr., E 


Baker Guano-Superphosphat, 


31, Thlr., 
comptant pro Brutto-Centner zu beziehen. 


Alles per 
Stettiner Haupt⸗Depot: 
J. A. Gloth. 


Maſchinen ſämmtliche für Buch⸗ und 


Steindruck, Buchbinde⸗ 
rei, Portefeuille⸗ und Luruspapier⸗ 
Fabriken, Copier⸗, Siegel⸗ und Stempel» 


preſſen, ſowie Utenſilien für Lit ee und 
Steindrudereien empfiehlt zu. kpreiſen 
eee e 


h 
Stettin, Frauenſtraße Nr. 23, 


Geſchäfts⸗Verlegung. 
Die von mir bisher in Podejuch betriebene Chamotte⸗Fabrik habe mit bem 
heutigen Tage unter der Bezeichnung 


Stettiner Chamotte⸗Fabrik 


F. Didier 


nach bier, Pommerensdorfer⸗Anlage Nr. 25a, verlegt. 
Ich bitte die Ordres nunmehr unter der Firma: 


F. Didier, 


Stettin, Kere bn l e 2⁵ 
an mich gelangen zu laſſen. ettin, den 21 
F. Didier. 


Petrikirchenſtraße 7, im — erwittwen⸗Hauſe, iſt eine 
reundl. Wohnung von Stube, 2 Kammern, Küche nebſt 
N ſogleich oder fpäter für den feſten Preis von 
6 Thlr. monatl. an ruhige Miether zu überlaſſen. 


det Schlafſtelle Pelzerſtraße Nr. 29, 


Eiſenbahn⸗Schienen 


zu Bauzwecken, in jeder Stärke 15 Form gebogen, ſowie 
gußeiſerne Säulen am . 
3 . Kuhlmeyer, 

Sunterhrße Ar. H. 


1 ord. Mann 
auf dem Hofe 1 
Krautmarkt Nr. 7, 1 Tr., iſt eine freundl. möbl. Stube 
mit ſep. Eingang zu vermiethen. 


* 


— . — — 
1 Eutree, 2 Stuben, Kammer, Küche, Keller, Boden⸗ 
5 F. Hinick, kammer, ſowie gemeinſchaftl. Waſchhaus und Trodenboben 
10. obere Sehulzenſtr. AO, incl. Waſſerleitung iſt Roſengarten Nr. 17 zu verm. 
1 Treppe hoch, fengarten Nr. 17 


empfiehlt fein volldäudig aſſortirtes Lager von 
Damen- und Kinder⸗Stiefeln in Leder, ſchwarzen 
und farbigen Zeugen, Morgenſchuhen, Leder⸗ und 
Gummi⸗Galoſchen. Schwarze Zeug⸗Gamaſchen 
von 1 Thlr. 10 Sgr. an. Beſtellungen nach 
Maaß oder Probeſtiefel prompt. 


iſt eine herrſchaftliche Wohnung, Belle-Etage, incl. Wafler- 
leitung zu vermiethen. 
Oberwiek 50 ſind Wohnungen zu verm. 

Gr. Wollweberſtraße 40 iſt der zur Zeit von Herrn 
Schiemann benutzte aden ſammt geräumi⸗ 


ger 79 2 und Kellerei zum 1. Juli cr, zu verm. 
Naberes daſ. 2 Tr. bei W. Helm. 


Grünhof, Mühlenſtraße 17 
eine freundliche Parterrewohnung von 3 Stuben, 2 
e Küche, Entree nebſt ſonſtigem Zubehör zum 
1. Juni oder Juli zu verm. 


Dienſt⸗ und Beſchaftigungs⸗Geſuche. 


Jede Bugarbeit wird ſauber und billig angefertigt bei 
M. Bernstein, Vollinken Nr. 9. 


Bitte nicht zu überſehen! 


Bom 1. Mai e. ab bin ich im Beſitze der früher dem 
Kaufmann Richter, jetzt der Walzmühle gehörenden Lager⸗ 
räume, und empfehle dieſelben zum Lagern von Mehl, 
Stärke u. ſ. w., ebenſo können daſelbſt Steinkohlen, Holz, 


W ge die Grit Fir, ge b. 


biet mit Juugfr. eher, Albert. Lublow zu Grünhof. 


* 15 e Joh. Helene Amalie Nack hier. 


. mit Frau] 4 
ilh. Aug. Albr. Buer beer Sind. Buchh. 


Ju der Gertrud⸗Kirche: 
Herr Rud. Ed. Semmler, Kaufm. hier, mit Jungfrau 
. Albert. Reitzel hier. 
Herr arl Jul. Wilh. Knaack, Schornſteinfegermeiſter 


edr. Retzlaff. Arb. hier, mit Wittwe Charl. 
Sophie Wilh. Schwichtenberg, 4? Bartelt, hier. 
Dee Wilhelm Weber, Ar bier, mit Dor. Sophie 
reier hier. 
ug. Joh. Töpfe, ee hier, mit Aug. 
Dor. Wolter in Werben a. d. Elbe. 


133. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 


Vierte . Ss Ziehun gstag, 
pri 


il 1866. 


NB. Die in 0) ſtehende Zahl bezeichnet den auf die 
vorhergehende Nummer gefallenen Gewinn; Nummern, bei 
denen nichts bemerkt iſt, erhielten den Gewinn von 70 Thlrn. 


18. 39. 67. 91. 103. 216. 27.70. 363.448 (100). 64 78 

. 502. 17. 45. 602. 72. 743. 71. 87. 868. 911. 

39 (100). 77. 

1003.10. 131. 229. 300.4.19. 407. 85.95, 583. 
14. 40. 77. 819. 62. 68. 925. 66. 77. 96 (1000). 


702. 


2023. 32.57. 165 (500). 208. 14. 22. 387. 459. 531. 
655. 84. 89 (1000). 91 (500). 706, 1 4. (000.80 
(500). 852. 58. 67. 73. 86. 90. 902. 42. 


3001. 31. 61. 64 (2000). 88. 134. 51. 220 49. 77. 79. 
312.42. 409. 13. 19. 26. 36 (1000). 55. 527 (100). 48. 
644. 55 136, 97 (100). 826. 29. 32 (500). 39. 46. 917 


ih Agi 125. 32. 250. 68. 325. 39. 61. 412. 
56. 79.83. 689. 706. 21 (100). 76. 85. 


05 25 1552 
5025. 113. 218. 22 (500). 62. 88 (500). 321. 415. 511 
500). 16. 18. 72. 852, 56. 82. 900. 8. 66. 75. 95. 
(200). 40. 58. 73. 77. 148. 79 (100). 244. 89. 95. 
358 92. 407. 14 (200). 15. 568. 74. 82. 608. 58. 741. 
1000 N 5 810 (100). 23. 50 (200). 71. 902.17. 
27 (100) 20. 24. 277 (100). 325. 29. 55. 
19411 100). 13. 16 514 45.55. 67 (100). 82. 625. 734. 
857 100). 69. 916. 62. 


8051. 69. 74. 85. 95. 139. 261. 305 (1000), 76. 95. 521. 
23 (200). 33. 81. 604. 824. 26. 81. 945. 57. 94. 
rn 129. 49. 72. 98. 200. 53. 85. 93 (100). 434. 54. 


Bretter, Mauerſteine zc. ꝛc. im Freien gelagert werden. 


Der Hof iſt dicht ei . 
Auch iſt daſelbſt Brennholz, Bretter und Torf 


aller Dimenſionen billigſt zu ve aufen. 
ollinken Nr. 9. 
Max Bernstein, 
Bollinken Nr. 9. 

Junge Mädchen, die das Schneidern gründlich erlernen 
wollen, können noch plaeirt werden. Damenkleider werden 
ſebr fauber und billig angefertigt. Frau Ringhandt, 
Roſeugarten 13, auf dem Hofe die 2. Thür, 1 Tr. rechts. 

Zum Näben und Schneidern empfiehlt ſich, pro Tag 
5 Sgr, Clara Ringhandt. 

Es können noch einige junge Damen an meinem gründ⸗ 
lichen Unterricht Theil nehmen Krautmarkt Nr. 7, 1 Tr. 

Frau M. Hauff, Schneiderin. 
* Polizei- und Unterſuchungs⸗Sachen, ſowie 
Nath in allen Verhältniſſen des n an 2. 

richtlichen und geſchäftlichen Verkehrs wird umfonft 

theilt, ſchriftliche Arbeiten aller Art, als: Ein ra 
Klagen, Widerſprüche, Klagebeantwortungen; Reſtitutions⸗, 
Rekurs“, Gnaden und Bifngeſuche, Appe ations - Anmel- 
dungen und Rechtſertigun⸗ en, Militair⸗, Steuer- und An⸗ 
zugsgeld⸗Reklamationen,? enunziationen, Briefe, Schrift⸗ 
und „Noten. Kopialien ꝛc. werden billig u. ſauber gefertigt 

im Volks⸗Anwalts⸗Bureau, 


54 am Paradeplatz, Kaſematte Nr. 54. 
Hotel garni von I. Sachs, 


Bollwerk 15. — Heute und folgende Tage 
Concert u. Gesang. 


STADT- THEATER 


in Stettin. 


Sonnabend, den 28. April: 
Zweites Gaſtſpiel des Tenoriſten Herrn Sehlelel vom 
Stadt⸗Theater in Hamburg. 
Die weiße Dame. 
Große Oper in 3 Akten von Boildien. 
Georg Brown — Herr Schleich. 
Sonntag, deu 29. April. 


Zweite Gaſtvorſtellung der großen arabi⸗ 


Etn Hauslehrer, der in gewöhnlichen Elementen, ſowie 
in den Anfangsgründen der lateiniſchen! Sprache und der 
Muſik Unterricht ertheilt und im Beſitz guter Zeugniſſeiſt, 
ſucht eine Stelle. Auf hohes Gehalt wird nicht geſehen. 

Gefällige Offerten nimmt die Exped. d. Bl. entgegen. 


Kirchliche Nachrichten. 


Am Sonntag, den 29. April, werden in den hieſigen 
Kirchen is 
Ju der e e 
Herr Prediger am um 
(Oo ottesdienſt in franzöͤſiſcher e 
. Dr. Jaspis um 10%, Uhr. 
er Wollenburg um 2 Uhr. 
Derr nf orialrath ee um 5 > 
Am Dienftag, Abends 6 Uhr, Bibelſtunde: 
Herr Kon iſtorialrath Carus. 


In der e 
Herr a — oyſen um 9 Uhr. 
ediger Steinmetz um 2 Uhr. 
Herr Prediger Pauli um 5 Uhr. 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Ubr bält 
Herr Prediger Pauli. 
n der EN 
Herr Diviſtonsprediger Brandt um 9 Uhr. 
Herr Prediger Textor um 10%, Uhr. 
1 — Prediger Friedrichs um 2½ Uhr. 
ie W am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Prediger Friedrichs. 
n der Peter- und Pauls ⸗Kirche. 
Se rediger Hoffmann um 9%, Uhr. 
Herr Superintendent Hasper um 2 Uhr. 
Gen anten ) 


66. 8400100). 51. 743.99. 878. 945. 3% (200). 


). 
55.4 925 500). 35. 96 (100). 603. 33 (1000). 42. 81 
. 804. 18 (100). 21.32 (100). 45. 911.34. 


12117 34.92. 275. 77. 86. 98 (500). 300. 2. 520. 40 
9505 717. 23. 25 (100). 41.45, 99. 811 (1000). 40 


66. 969, 
13063. 72. 76.88. 102. 4. 15. 238. 56. 83. 321, 413. 520 
(100). 51. 671.79. 731.32.88, 883. 
14008. 01900 24. BIN. . 05 12. 527. 35. 67. 671. 78 
17. 


00 

100 1215 275.97. 1. 828 446. 539.45. 667. 88 93. 
804. 21. 34. 948. 71 (100). 
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